
Corona  DOKNews:
#MyMusicalDiary – Künstler in
der Krise
Doku-Formate, die sich des User Generated Contents bedienen,
haben im Corona-Jahr 2020 noch einmal Schub bekommen. Auch
#MyMusicalDiary – Künstler in der Krise greift auf private
Videotagebücher zurück. Die Fernsehpremiere ist am 9.7.2020 um
22:45 Uhr im WDR.

Musiker*innen, Tänzer*innen und weitere Kreative erzählen in
#MyMusicalDiary – Künstler in der Krise aus ihrem Alltag. Wie
gehen sie mit der kreativen Zwangspause um, die für einige von
ihnen sogar existenzbedrohend sein kann? So unterschiedlich
die  Auswirkungen  der  Corona-Krise  zu  spüren  sind,  so
individuell  sind  auch  die  Reaktionen  darauf.

Mit dabei sind u. a. Simon Höfele,
Hauschka und Ute Lemper
Trompeter Simon Höfele dreht in seiner Wohnung Multikamera-
Clips  und  powert  sich  weiter  auf  seinem  Instrument  aus.
Chansonnière und Schauspielerin Ute Lemper gewährt Einblicke
in ihr Leben mitten im Corona-Hotspot New York. Gitarristin
und  Singer-Songwriterin  Judy  Bailey  gibt  Online-
Küchenkonzerte. Und Komponist/Pianist Volker Bertelmann alias
Hauschka, der eigentlich in Island die Musik für einen großen
Netflix-Spielfilm hätte aufnehmen sollte, taucht kurzerhand ab
– in eine Badewanne voller Tischtennisbälle.

#MyMusicalDiary:  Zeitdokument  aus

https://www.dokumentarfilm.info/178-corona-doknews-mymusicaldiary-kuenstler-in-der-krise
https://www.dokumentarfilm.info/178-corona-doknews-mymusicaldiary-kuenstler-in-der-krise
https://www.dokumentarfilm.info/178-corona-doknews-mymusicaldiary-kuenstler-in-der-krise


der Corona-Krise
Es entstehen „viele sehr persönliche Beobachtungen, die sich
zu einem dichten Netz aus Emotionen und Erfahrungen verweben“,
so der WDR. Der Ausgang der Corona-Krise für die Kultur- und
Kreativbranche bleibt schließlich weiter ungewiss.

Sendetermin: 09.07.2020 | 22:45 Uhr | WDR
ab  dem  Zeitpunkt  der  Ausstrahlung  auch  in  der  Mediathek
verfügbar
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